
gere Zeit überdauern (BARCHEND u. a., 1984). Eine direkte 
Bekämpfung des Virus im Boden ist mcht möglich. Auch 
kommt eine mögliche Nematizidbehandlung aus ökonomischen 
Grunden nicht in Betracht. Die Anbauflächen sollten deshalb 
weitgehend unkrautfrei gehalten werden. Au.fierdem wird 
durch den Vorfruchtanbau von Lupine, Ölrettich, Winterrüb· 
sen x Chinakohl-Bastard und Luzerne die Eisenfleckigkeit ge
mindert (BORCHARDT, 1976; KEGLER u. a., 1985). Die 
sicherste Bekämpfung der Eisenfleckigkeit wäre der Anbau 
von Kartoffelsorten, die gegen das TRV Resistenz aufweisen. 
Bisher liegt jedoch noch keine Methode zur Prüfung der TRV
Resistenz von Kartoffeln vor und es ist damit keine Möglich
keit der Bewertung des Resistenzverhaltens des Kartoffelsor
timents gegeben. 

6. Zusammenfassung

Die Eisenfleckigkeit tritt hauptsächlich in den Nordbezirken 
auf D-Standorten auf. Ein Einflu.fl der Nährstoffversorgung 
des Bodens auf die Ausbildung der Eisenfleckigkeit konnte 
nicht bestätigt werden. Das Tabakrattle-Virus (tobacco rattle 
virus, TRV) konnte aus eisenfleckigem Knollengewebe isoliert 
werden. Mi't diesen Virusisolaten war es möglich. die Sym
ptome der Eisenfleckigkeit zu induzieren, das Virus zu reisc
lieren und identifizieren. Das TRV kommt auch au.fierhalb le
bender Organismen im Boden vor. Bestimmte Vorfrüchte, wie 
Lupine, Winterrübsen x Chinakohl-Bastard, Ölrettich und Lu
zerne verringern den Befall der Knollen mit Eisenfleckigkeit. 
Die Erarbeitung einer Methodik zur Prüfung des Resistenz
verhaltens der Kartoffelsorten ist dringend erforderlich. 

PC3IOMC 

Ji1ccne710BaHI1JI rro pacrrpocrpa11eH1110 u 3Tl10JIOnrn )KeJie3ncrofr 
ITJITHucrocTH KaprocpenJI B fAP 

)Kene3HCTal! Ill!THl1CTOCTb B nepBylO oqepe71h BCTpeqaeTCJI B ceBep-

;nep momrnhr, nepKo, Macm1qH011 peJ1hKl1 11 mo[(epHbI creneH& 
nopa}KeHHOCTJ! KJ1y611e{1 JKeJie3HCT0!1 Ill!THl1CTOCTblO yMeH&lllaeTCJ!. 
Pa3pa60TKa MeTO,L(l1KJ1 JIJil! l1Cilb!TaHI1l! ycro{1qnBOCTJ1 CO!)TOB Kap
TOq)e:rn Kparrne 11eo6xo7111Ma. 

Summary 

Studies on te occurrence and virus etiology of internal rust 
of potato tubers in the GDR 

In the German Democratic Republic, internal rust of potato 
tube:rs occurs mainly on diluvial soils in the northern counties. 
We did not find any influence of the soil nutrient status on the 
development of the disease. Tobacco  rattle virus (TRV) was 
isolated from tubers infected with internal rust. It was possible 
with these virus isolates to induce internal rust symptoms and 
to reisolate and identify the virus. TRV occurs also outside 
living organisms in the soil. Certain preceding crops, e.g. 
lupine, perko, oil radish and alfalfa, reduce the risk of internal 
rust infection. It is urgently necessary to develop a method
ology of testing the resistance behaviour of potato cultivars. 
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Ergebnisse 
der Forschung 

Neuer Labortest zum Nachweis des Rü
bennematoden (Heterodera schachtii) 

Zur Vermeidung von nematodenbeding
ten Schäden im Rübenbau der DDR wer
den von den Labors der Pflanzenschutz
ämter in zuhehmeiidem Mafje die für den 
Rübenanbau vorgesehenen Flächen auf 
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Theodor-Roemer-Weg 
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entsprechende Verseuchung nach der bis
her praktizierten Methode, dem Biotest
verfahren, untersucht. Dieses Verfah
ren ist sehr arbeits- und energieintensiv 
und erfordert Gewächshauskapazität. 
Zur Anzucht der Differentialwirte (Zuk
kerrüben) sind optimale Bedingungen 
(Temperatur, Zusatzbeleuchtung und Bo
denfeuchtigkeit) erforderlich. Zudem 
kann ein Teil der Proben nicht unter
sucht werden, da die Rübenpflanzen in
folge von Herbizidrückständen abster
ben. 
Das· Ziel unserer Arbeit war es, durch 
Erarbeitung einer völlig n�uartigen Prin
ziplösung den Untersuchungsaufwand 

entscheidend zu senken und die Sicher
heit der Aussagen zu erhöhen. In Ge
meinschaftsarbeit zwischen den Berei
chen Pflanzenschutzverfahren und Pflan
zenschutzmittelforschung des Instituts 
für Pflanzenschutzforschung Kleinmach
now konnte eine chemische Verbindung 
(PM 0001) synthetisiert und erfolgreich 
getestet werden, die innerhalb von 7 Ta
gen ca. 70 °/0 des im Boden vorhande
nen Gesamtpotentials des Rübennema
toden zum Schlupf aus den Zysten art
spezifisch veranla6t. Damit waren die 
Voraussetzungen zur Erarbeitung der 
von uns angestrebten neuartigen Prin
ziplösung gegeben. Für den aufge-
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fundenen Schlupfindikator würde ein 
Patent angemeldet (Bezug der Substanz 
über !PF Kleinmachnow). 

Zur Auslösung des Schlupfes der Rü
bennematodenlarven gibt man 3 Trop
fen des Pi;äparates PM' 0001 zu 300 g 
des zu untersuchenden Bodens. Danach 
wird der behandelte Boden bei konstan
ter Temperatur von 25 bis 26 °C aufge
stellt (Brutschrank!). Unter diesen Be
dingungen löst das Präparat PM 0001 
einen starken artspezifisch wirkenden 
Larvenschlupf beim Rübennematoden 
aus. Nach sechstägiger Temperaturbe
handlung werden die geschlüpften Ne
matodenlarven nach dem Baermann
trichterverfahren isoliert. Zur Identifi
zierung der Heterodera-Larven genügt 
die Kenntnis der Mundstachelform und 
des hyalinen Schwanzteiles dieser Lar
ven (Abb. 1). Um die Verseuchungs
stärke des Rübennematoden bestimmen 
zu können, wird die Anzahl der gegebe
nenfalls pro 100 g Boden vorgefunde-
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Veranstaltungen 

und 

Tagungen 

Symposium Ökonomie des 
Pflanzenschutzes 

Im Rahmen der RGW-Tagung zum 
Thema „Ökonomie des Pflanzenschutzes" 
fand am Donnerstag, dem 15. 11. 1984, 
im Institut für Pflanzenschutzforschung 
Kleinmachnow ein internationales Sym
posium zum Thema statt. Es wurden 12 
Vorträge gehalten, darunter 5 Vorträge 

Aus 

Fachzeitschriften 

der DDR 

Gartenbau 32 (1985) 1 

ECKHARD, F.: Experimentelle Ermitt
lung des Dieselkraftstoffverbrauchs bei 
Pflanzenschutzarbeiten in der Obstpro
duktion (S. 17-19) 

Gartenbau 32 (1985) 2 
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Abb. 1; Kopfteil einer Larve (L:!) von Heterodera 

schachtii bei 280facher Vergröljerung 

nen Heterodera-Larven mit dem Faktoc· 
1,4 multipliziert. 

Die von uns entwickelte Methode zum 
qualitativen und quantitativen Nachweis 
von Heterodera schachtii in Bodenpro
ben ermöglicht eine Verringerung des 
Untersuchungsaufwandes. Der Arbeits
zeitbedarf wird um 75 bis 80 % gesenkt. 

von Experten aus sozialistischen Län
dern (VR Bulgarien, Ungarische VR. 
UdSSR, VR .Polen und CSSR). Der Ple
narvortrag, gemeinsam vom Institut für 
Pflanzenschutzforschung Kleinmachnow 
und vom Institut ftir Agrarökonomie 
Berlin erarbeitet,· beschäftigte sich mit 
ökonomischen Aspekten des Pflanzen
schutzes in der intensiven Pflanzenpro
duktion der DDR. Die weiteren Vor
tr'äge befa.flten sich mit methodischen 
Fragen (2 Vorträge), mit okonomischen 
Aspekten der Organisation und Durch
ftihrung des Pflanzenschutzes (3 Vor
träge) sowie mit der Wirtschaftlichkeit 
des Pflanzenschutzes in verschiedenen 
Fruchtarten (6 Vorträge). Die hohe Be-

ZIMMERMANN, U.; MOTTE, G.; 
HEYTER, F.: Methoden zur Bestandes
überwachung im Apfelintensivanbau (S.

47-48)

TRENK.MANN, L.; ROHRßORN, G.; 
SCIOR, .A.: Ergebnisse und Erfahrun
gen bei der Überwachung von Schader
regern in: der Obstproduktion (S. 49 bis 
50) ' 

SCIOR, A.: Leitung und Organisation 
der Bestandesüberwachung und Schad
erregerbekämpfung in der LPG Obst
produktion Dürrweitzschen (S. 51-53) 

Des weiteren sind im Gegensatz zum 
Biotest praktisch k,eine materiellen Auf-
wendungen (Gewächshauskapazität, 
Elektroenergie) erforderlich. Zudem 
wird es bei der Anwendung dieser 
Methode keine Bodenproben geben, die 
nicht untersucht werden können, da Her
bizidrückstände die Untersuchung nicht 
beeinträchtigen. Somit sind die Voraus
setzungen gegeben, da.fl zukünftig alle 
for den Rübenanbau vorgesehenen Flä
chen auf Verseuchung durch Heterodera

schachtii untersucht werden können. 
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sucherzahl des Symposiums aus der 
DDR zeigte das Interesse an dem Ge
biet aus den Kreisen wissenschaftlicher 
Einrichtungen sowie der Praxis des 
Pflanzenschutzes. 

Im Nachrichtenblatt für den Pflanzen
schutz in der DDR, Heft 6/1985, erfolgt 
in gekürzter Form eine Veröffentlichung 
des gröljeren Teiles der Vorträge. 
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